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V e r h a f t e t e  k ö n n e n  g e g e n  die V e r f ü g u n g  von D i s z i p l i n ä r -  und 
S i c h e r u n g s m a ß n a h m e n  B e s c h w e r d e  ei nl egen. Die E i n l e g u n g  der B e ­
s c h w e r d e  hat i n n e r h a l b  ei ner Woche nach A u s s p r u c h  der M a ß n a h m e  
beim S t a a t s a n w a l t  zu erfolgen. Über die B e s c h w e r d e  ist i n n e r ­
halb von fünf Tagen zu en tscheiden.

'Die Ei nl egung der B e s c h w e r d e  hat keine aufschiebende Wirkung.
Der Staatsanwalt kann anordnen, daß die ange f ochtene Maßnahme 
ausgesetzt wird.

Die Entscheidung über die Beschwerde ist dem Verhafteten zur 
Kenntnis zu geben und bei Erfordernis zu begründen.

- Eingaben einzureichen

Es ist zu gewährleisten, daß verhaftete Bürger der DDR Einga­
ben an den zuständigen Leiter der Abteilung XIV sowie an ande­
re Institutionen und Einrichtungen einreichen können.
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Die Bearbeitung der Eingaben hat nach den da für geltenden 
Rechtsvorschriften zu erfolgen

Betreffen Eingaben die Zuständigkeit anderer Organe oder Ein­
richtungen, sind diese im Ermittlungsverfahren an den zustän­
digen Staatsanwalt und im gericht1ieben Verfahren an das zu­
ständige Gericht weiterzuleiten.

Der Verhaftete ist über die Weiterleitung der Eingabe zu in­
formieren.

Es bleibt verhafteten Ausländern unbenommen, sich mit Mittei­
lungen an staatliche Organe der DDR zu wenden.

Alle von Verhafteten vorgenommenen Beschwerden, Eingaben und 
Mitteilungen sind der zuständigen Diensteinheit der Linie IX 
zur Kenntnis zu geben.
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